
Ausgabe

10
 13.12.25-25.01.26

      Heilige          Heiliger        Heiliger                                             Heilige         Heiliger         Heiliger
 Schutzengel      Michael          Peter                                             Elisabeth      Nikolaus  Johannes-v.-Gott

Pfarreiengemeinschaft St. Elisabeth - St. Peter, Straubing

Zamgläut
Stille Nacht! Heil´ge 
Nacht!, Seite 3

Die Weihnachtszeit
Wir feiern die Geburt
des Herrn, Seite 24

Pfarrgemeinderatswahlen
Gemeinsam gestalten -
gefällt mir, Seite 44

Das Magazin



Inhalt Zamgläut

2 3

Zamgläut: „Stille Nacht“ Heil´ge Nacht! 3
Aufruf der Deutschen Bischöfe: Adveniat und 
   Dreikönigssingen 6/7
Das GESTERN …
   Theatergruppe St. Peter 8
   Allerseelen 10
   Aktion Erntekrone 11
   Pfarrpatrozinium und Ministrantenaufnahme 12
   Wolfgangscup und MInistrantenaufnahme 14
   Highlights des Monats 16
Das HEUTE … 18
DAS MORGEN … 30
Personalia: Katechist 34
   Gratulationen 35/36
Jetzt sind Sie dran!
   Ein Hauch von Ahnung 37
   Bücherbrücke für die Kinder in Indien 38
   Das Weihnachten ihres Lebens 40
   Von einem Sternsinger, der es wissen muss 41/42
   Pfarrgemeinderäte gesucht 44
   Manchmal brauchst Du einen Engel 47
Herr Pfarrer, eine Frage noch: „Der verlorene Sohn“ 48
Kinderseite 49
Kollekten und Spenden 50
Gottesdienstordnung 53
Hinweis: Pfarramt geschlossen 67
Das sind wir 68
Impressum 70

Ab sofort können Weihnachtskarten mit dem Motiv der 
Titelseite (Krippe in St. Michael 2024)  in den Pfarrämtern  zum 

Preis von 1,50 € erworben werden.

Liebe Mitchristen, liebe Leserinnen und 
Leser!
Alle Welt kennt dieses bekannteste und 
wichtigste Weihnachtslied und viele 
freuen sich jedes Jahr auf den Schluss 
der Christmette, wenn nur Kerzen 
brennen und der Christbaum leuchtet, 
während dieses Lied gesungen wird. 
Denn dann ist Weihnachten! Stellen wir 
uns Weihnachten wirklich nur so vor?! 
Ein braves Kind, ein heiliges Kind, das 
immer nur hübsch aus der Krippe 
lächelt. 

Weihnachten ist anders
Die Bibel hingegen erzählt uns von 
alledem nichts. Sie schreibt nur das 
Wichtigste auf, das Wesentliche für 
unseren Glauben. Dazu ist mir eine 
Geschichte unter die Finger gekommen, 
wie sie nicht in der Bibel steht: 
„Es war in einer klaren Nacht. Da 
schlugen die Hirten die Trommel und 
tanzten um das Feuer, um sich 

aufzuwärmen. Plötzlich loderten die 
Flammen hell auf. Wollte die Sonne 
schon aufgehen?  Aber da erschien eine 
Lichtgestalt, ein Engel. Er verkündete 
den Hirten in der Heiligen Nacht die 
frohe Botschaft: Fürchtet euch nicht. 
Denn euch ist heute der Retter geboren. 
Ihr werdet ihn finden in einem Stall. Da 
liegt er in einer Krippe in Windeln 
gewickelt. Die Hirten machten sich 
unverzüglich auf den Weg und fanden 
alles so, wie es ihnen gesagt worden 
war: den Stall, Maria und Josef, und auch 
das Kind in Windeln gewickelt und in 
einer Futterkrippe liegend. 
Ein Hirte drängte sich gleich nach vorn, 
wollte zuerst sehen, was da geschehen 
ist. – Der Bub sah natürlich nicht anders 
aus als andere Neugeborene: winzig 
und runzlig, das Köpfchen noch ein 
wenig blau von der Anstrengung der 
Geburt. Und – dann begann das Kind 
plötzlich zu schreien in dieser stillen und 
heiligen Nacht. Es schrie mit leiser, aber 

„S����� Na�h�! H���'�� Na�h�! A��e� s��l��; 
��ns�� wa�h�, ��� da� �r�u�� ����i�� Pa��. 
H�l��� Kn��' �� lo��i��� Ha��, s��la�� �� 
�����is���� R��!“
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durchdringender Stimme. Nur zum 
Luftholen machte es eine Pause. 
Aufhören wollte es nicht das kleine 
Bündel. „Was hat der Kleine nur?“ Ratlos 
schauten die Hirten Maria an. Doch 
ließen sie sich zunächst nicht aus der 
Ruhe bringen. 
Eigentlich waren sie gekommen, um vor 
dem Sohn Gottes niederzuknien und ihn 
anzubeten. Aber es fehlte die 
andächtige Stille, die sie erwartet hatten. 
„Habt Geduld, Leute“, sagte einer. „Es ist 
zu bitterkalt im Stall, das wird ihm nicht 
gefallen.“ Und er legte seinen 
Hirtenmantel behutsam über die Krippe.

Doch Jesus – so hieß das Neugeborene 
– brüllte weiter. Maria und Josef 
schauten sich unsicher an. Noch einmal 
versuchte es die Mutter, indem sie das 
Kind stillte. Doch bald wand es sich 
wieder ab, und das Geschrei ging von 
neuem los. Ochs und Esel scharrten 
schon unruhig mit den Hufen im Stroh. 
So etwas hatten sie noch nicht erlebt.
Ein Hirte hatte eine Idee: „Ich werde ihm 
auf meine Hirtenflöte ein Lied spielen. 
Bei meinem Sohn hat das immer 
geholfen.“ Das Neugeborene hielt inne, 
drehte den Kopf nach der schönen 

Musik hin – und begann von neuem sein 
Geschrei. Schließlich wurde es den 
Hirten zu viel; fluchtartig verließen sie 
den Stall nach einer kurzen Verbeugung 
vor dem Kind. Und überall in Bethlehem 
und Umgebung berichteten sie von ihrer 
Enttäuschung: „Ein Schreihals liegt in der 
Krippe im Stall. Er hat uns die ganze 
Andacht verdorben. So schreit doch 
keiner, der der Erlöser der Welt sein soll“, 
oder?!

Mensch geworden wie wir
Liebe Mitchristen, liebe Leserinnen und 
Leser!
Passt uns diese Geschichte zu Weih-
nachten: das Kind in der Krippe als 
schreiendes Bündel, wie es bei den 
meisten Säuglingen normal ist. Das Je-
suskind wurde nicht nur in Windeln ge-
wickelt. Es wird sie auch bestimmt voll-
gemacht haben mit allen Folgen, die die 
kennen, die kleine Kinder großzogen 
oder – ziehen. Wir kommen an dieser 
Wahrheit nicht drum herum, wenn wir 
den Satz aus dem großen Glaubensbe-
kenntnis ernst nehmen: „...und ist 
Mensch geworden.“

Diese Geschichte bringt unser Bild von 
der Krippe durcheinander. Vielleicht 
geht es manchem wie den Hirten, und er 
will diesen Konsequenzen göttlicher Ge-
burt nicht standhalten und verlässt die 
Krippe eilends. Gottes Sohn ist in der 
Krippe geboren und das ohne „wenn 
und aber“. So nahe wollte Gott uns kom-
men, so sehr liebt er uns. Vielen in unse-
rer heutigen Gesellschaft ist das zu 
nahe, und sie erheben Gott klammheim-
lich wieder auf den himmlischen Thron. 
Denn: Ein unnahbarer Gott mischt sich 
nicht so leicht ein in das Leben.
Genau das machen wir aber mit Gott, 
wo das Jesuskind als rein lächelnder 
Knabe besungen und vergoldet wird. 
Die Hirten unserer Geschichte nehmen 
Reißaus vor dem allzu menschlichen 
Gott. Sie hatten wohl etwas anderes er-
wartet, etwas besonders Heiliges. Aber 

dieser da? In dem schreienden Kind ist 
nichts anderes zu sehen, als die Welt wie 
sie ist: Und in diese Welt mischt sich Gott 
ein. 
Der heilige Bernhard von Clairvaux (+ 
1153) hat es in einer seiner Weihnachts-
predigten Mitte 12. Jahrhunderts so aus-
gedrückt. 

Gott wie ein Arzt
„Wie ein guter Arzt ergriff Gott die 
Initiative und setzte das beste Heilmittel 
ein: seine Nähe“. Diese Nähe nimmt er 
auch nicht mehr zurück. Das ist fürwahr 
eine frohe Botschaft für das 
Weihnachtsfest und ich verbinde damit 
meine besten Wünsche und meinen 
Segen für Sie alle!

Ihr

Johannes Plank, Stadtpfarrer 
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… ��� W���na�hts�k�i�� A����ia� 2025

Liebe Schwestern und Brüder,
die indigenen Völker im Amazonasgebiet zeichnen sich durch ein Leben im Einklang 
mit der Natur aus. So sind sie Vorbilder für die Bewahrung der Schöpfung, die den 
Menschen anvertraut ist. Doch es gibt auch eine dunkle Seite: Häufig leben diese 
Völker in großer Armut. Sie erfahren Ausgrenzung, Ausbeutung und Vertreibung. 
Die diesjährige Weihnachtsaktion des Lateinamerika-Hilfswerks Adveniat steht unter 
dem Motto »Rettet unsere Welt – Zukunft Amazonas«. Sie hilft indigenen 
Gemeinschaften, ihre Rechte zu schützen und zerstörerischen Eingriffen 

entgegenzuwirken. Dies ist wichtig für uns alle. 
Denn die Regenwälder mit ihrer Vielfalt an Tieren 
und Pflanzen sind für die ganze Menschheit 
unverzichtbar. Mit Ihrer Spende bei der 
Weihnachtskollekte, die den Projekten von 
Adveniat zugutekommt, tragen Sie 
gemeinsam mit den indigenen Völkern zur 
Bewahrung der Schöpfung und zur Rettung 
unserer Welt bei. Bitte zeigen Sie Ihre 
Verbundenheit mit den Menschen in 
Lateinamerika durch Ihre großherzige 
Spende und Ihr Gebet.
Kollektenankündigung an Heiligabend und am 
1. Weihnachtsfeiertag (24./25.12.2025)

Die heutige Kollekte ist für Adveniat bestimmt und dient der Förderung von 
Projekten in Lateinamerika. In diesem Jahr stellt Adveniat die Lebensrealität 
indigener Völker im Amazonasgebiet in den Vordergrund. Mit Ihrem Beitrag zur 
Kollekte helfen Sie, die Rechte dieser Gemeinschaften zu schützen und sie in Ihrem 
Einsatz für die Schöpfung zu stärken. Herzlichen Dank und vergelt’s Gott!

Fulda, den 25. September 2025                     Für das Bistum Regensburg

… ��� Ak�i�� D���k��igs��n��� 2026

Liebe Kinder und Jugendliche,

liebe Begleiterinnen und Begleiter, liebe Schwestern und Brüder, auch im Jahr 2026 
ziehen rund um den Dreikönigstag am 6. Januar Sternsingerinnen und Sternsinger 
durch die Straßen, bringen den Segen Gottes und setzen sich für Kinder weltweit ein.
Die Aktion Dreikönigssingen steht dieses Mal unter dem Motto: »Schule statt Fabrik 
– Sternsingen gegen Kinderarbeit.« Im Beispielland Bangladesch müssen rund 1,8 
Millionen Kinder arbeiten – viele unter gefährlichen und ausbeuterischen 
Bedingungen.

Die Partnerorganisationen der 
Sternsinger helfen dort und in 
vielen anderen Ländern, Kinder 
aus bedrängenden 
Arbeitsbedingungen zu befreien 
und ihnen Schulbildung zu 
ermöglichen. Die 
Sternsingeraktion macht deutlich: 
Kein Kind darf ausgenutzt 
werden. Alle Kinder haben ein 

Recht auf Spiel, Bildung und Freizeit. Bitte unterstützen Sie die Sternsingerinnen und 
Sternsinger in ihrem Engagement, damit sie Gottes Segen zu den Menschen bringen 
und ein Zeichen gegen Kinderarbeit setzen.

Fulda, den 25. September 2025                     Für das Bistum Regensburg
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Großbrand in der 
Schlesischen Straße

H����
für betroffene Familien

Im diesjährigen Stück „…denn sie 
wüssten gern was sie tun!“ wurde die 
Geschichte von 2023 rund um „die drei 
Saubären“ und ihren desolaten Hof 
fortgesetzt. Außer den elf Darstellern 
waren auch wieder viele weitere fleißige 
Kräfte hinter und vor der Bühne tätig, 
um den weit über 400 Zuschauern in 
den sechs Aufführungen ein paar 
vergnügliche Stunden zu bereiten.

Die Theatergruppe St. Peter bedankt 
sich bei allen Besuchern für das 
zahlreiche Kommen und die 
großzügigen Spenden. Sobald die 
Entscheidung über die Verwendung des 
diesjährigen Erlöses abschließend 
gefallen ist, werden hier weitere 
Informationen über die damit getätigten 
Spenden veröffentlicht.

(Text: Andreas Schwarz / Fotos: Sonja Rehmet)

Großen Dank an 
� den Hausherrn Stadtpfarrer Johannes Plank für die gastfreundliche Aufnahme
� Werner Vau für das Nähen des neuen Vorhangs und allgemeine Unterstützung
� Stefan Raab für die elektrischen Installationen und Logistik
� allen Helfern und Helferinnen beim Auf-, Abbau und Transport der Bühne

T�ea��r������ S�. Pe��� ������ �e�h� 
A������n��� �� ����� S���l��

Tradition bewahrt
Bereits seit 30 Jahren besteht die Thea-
tertradition in der Pfarrei St. Peter. Ur-
sprünglich geplant als einmalige Akti-
on wegen eines Jubiläums im KAB-
Ortsverband, wurden die Theater-
aufführungen im zweĳährigen Turnus 
zunächst von der KAB, später unabhän-
gig davon von der Theatergruppe St. 
Peter bis heute weitergeführt. Seither 
mussten nur einmal 2021 coronabe-
dingt die Vorstellungen ausfallen.

Große Herausforderung
Für die Aufführungen im Oktober 2025 
entstanden große Herausforderungen 
durch den neuen Spielort. So mussten 
die bestehenden Kulissen in eine im-
provisierte, temporäre Bühne im Pfarr-
saal St. Elisabeth integriert werden. 
Durch die zusätzliche Unterstützung 
vieler Helfer auch außerhalb der Thea-
tergruppe konnte dies letztendlich er-
folgreich und termingerecht umgesetzt 
werden. 

Gut besucht Die Theatergruppe St. PeterAufbau
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A���r������ �� S�. Pe��� �� 02.�1.2025 Ak�i�� E�n���r��� - T����� ma�h� F��u��

Auch heuer fand in unserer Pfarreienge-
meinschaft wieder die Aktion Erntekrone 
statt – eine schöne Tradition, die im Ju-
biläumsjahr 2023 in St. Elisabeth ihren 
Anfang nahm. Damals entstand im 
Pfarrgemeinderat die Idee, kleine Zettel 
mit Spendenwünschen zu gestalten: Le-
bensmittel, Spielsachen oder Hygienear-
tikel. Im ersten Jahr hingen diese Zettel 
noch an der Erntekrone; inzwischen lie-
gen sie während der Aktionszeit zum 
Mitnehmen bereit.
Zwischen Erntedank und Sankt Martin 
wurden erneut viele Spenden zusam-
mengetragen. Nach Sankt Martin wur-
den alle Gaben sortiert und an die Sup-

penküche der Ursulinen sowie an die Ta-
fel verteilt. Beide Einrichtungen freuten 
sich auch dieses Jahr wieder sehr über 
die große Unterstützung.

Ein herzliches Vergelt’s Gott …
an alle, die mitgemacht haben! In diesen 
Tagen, in denen wir Sankt Martin und 
besonders der Heiligen Elisabeth ge-
denken, erinnern sie uns daran, wie 
wichtig es ist zu teilen, Bedürftige zu un-
terstützen und Menschen wieder Hoff-
nung und Freude zu schenken. 
Möge diese Haltung unser Miteinander 
weiterhin prägen.

Für jeden Verstorbenen leuchtet das Licht 
des Lebens

Foto und Text: Katrin Damberger (Pfarrgemeinderatssprecherin St. Elisabeth)Übergabe der Lebens-
mittel an die Straubinger Tafel

Der Allerseelentag ist der eigentlichen 
Totengedenktag in der katholischen 
Kirche. Dass bereits am Nachmittag des 
Allerheiligentages die Gräber gesegnet 
werden, ist nur dem Feiertag geschul-
det. In diesem Jahr war Allerseelen ein 
Sonntag und verwies damit eindrück-
lich auf unseren Auferstehungsglau-
ben. Das feierliche Requiem, bei dem 
die Namen der 204 Verstorbenen aus 
unserer Pfarreiengemeinschaft verle-
sen wurden, sie seit dem 01.11.2024 
gestorben sind, begann in der Toten-
tanzkapelle und führte mit einer Lich-
terprozession durch die Türen der Ka-
pellen auf dem Petersfriedhof in die 
Basilika. Der Leitgedanke dieses Got-
tesdienstes war: „Jesus – Tür zu Leben.“ 
Das romanische Kruzifix - über dem Al-
tar – hell angestrahlt, war das sichtbare 
Zeichen, dass unsere Toten mit Christus 
zum Leben berufen und gerufen sind, 
wie wir alle einmal. 
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Pf�r�pa�r������� �n� M��is�r�n��n�u�n���� 
�� S�. E�is��e�� �� �2.�1.2025

Geballte Frauenpower am Altar: 
Ministrantenaufnahme
Mit einem festlichen Gottesdienst am 
22.11. feierte die Pfarrei St. Elisabeth am 
vergangenen Samstag das Patrozinium 
ihrer Kirchenpatronin, der heiligen Elisa-
beth von Thüringen. Gleichzeitig durfte 
sich die Pfarrgemeinde über neue Ge-
sichter am Altar freuen: 5 Mädchen wur-
den offiziell in die Ministrantenschar auf-
genommen – ein Zeichen gelebter Ge-
meinschaft und Engagements in der Kir-
che.
Pastoralreferentin Corinna Knott stellte 
das Bild des Lichts in den Mittelpunkt. 
Die Ministranten, so erklärte sie, seien 
für die Pfarrgemeinde wie Spotlights, 
die den Blick auf das Wesentliche der Li-
turgie richten. Die Oberministranten gä-
ben den Neuen dabei Orientierung wie 
Leuchttürme in dunkler Nacht. Und über 
allem stehe Christus, das Licht, in dem 
jede und jeder strahlen dürfe. Als sicht-
bares Zeichen dafür entzündeten die 

neuen Ministrantinnen ihre Kerzen an 
der Taufkerze.
Pfarrer Johannes Plank segnete die 
Mädchen und überreichte ihnen die Mi-
nistranten-Plaketten. Auch Pfarrvikar Pa-
ter Anil Kaipranpadan und Kaplan Flori-
an Illek gratulierten herzlich. Neben aller 
Freude gab es aber auch Tränen des Ab-
schieds: Zwei Ministrantinnen wurden 
nach langjährigem Dienst verabschiedet 
und mit einer Urkunde und einem Ge-
schenk geehrt – Lisa Roman für 8 Jahre 
und Antonia Haas für 6 Jahre.
Beim anschließenden Pfarrfamilien-
abend im Pfarrsaal wurde das gelunge-
ne Fest in fröhlicher Gemeinschaft gefei-
ert – mit Dankbarkeit, Lachen und ein 
wenig Wehmut über den Abschied lang-
jähriger Weggefährtinnen.
(Foto: Beata Schmid / Text: Kaplan Florian Illek)

Ehrungen
Im Rahmen des Pfarrfamilienabends 
wurden außerdem noch einige 
Ehrungen vorgenommen. Für ihren 10-
jährigen Mesnerinnen Dienst wurde 
Beata Schmid geehrt. Eine Figur der 
„heiligen Elisabeth“ bekamen Barbara 
Bachmeier und Theresia Leitl für ihre 
20-jährige Tätigkeit als Sekretärin im 
Pfarrbüro St. Elisabeth bzw. als 

Kirchenschmückerin überreicht und 
schließlich wurden noch Herbert Beck 
für seine langjährige Tätigkeit in den 
pfarrlichen Gremien und Gabriele 
Bachmeier, die seit 30 Jahren bereits 
dem 3. Pfarrer von St. Elisabeth den 
Haushalt führt und auch sonst 
ehrenamtlich engagiert ist, jeweils mit 
der Elisabethmedaille geehrt. 

Die Geehrten und Mitglieder des 
Seelsorgeteams

Minstranten mit Kaplan Florian Illek, Pfarrer Johannes Plank, Pastoralreferentin Corinna Knott, Pfarr-
vikar Pater Anil (von links; Fotos: Beata Schmid)
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W�lfg�ngs��� �n� M�n�i�r�n��n�u�n����  
�� S�. Mi�h��� �� 23.�1.2025

Ein Team am Altar – 
Gemeinsam für Gott
Unter diesem Motto stand in der Pfarrei 
St. Peter am Christkönig-Sonntag der 
Gottesdienst mit feierlicher Ministran-
tenaufnahme.

Bereits am Tag zuvor hatten die Minis 
auf dem Fußballfeld bewiesen, dass sie 
ein tolles Team sind. Denn sowohl die 
Junioren- als auch die Seniorenmann-
schaft erzielten beim Regionalentscheid 
des diesjährigen Wolfgangscups in Bo-
gen den ersten Platz. Damit qualifizier-
ten sich beide Teams für den Diöze-
sancup im März 2026.

Stolz wurden die Pokale der Sieger prä-
sentiert. Aber auch danach ging es 
sportlich weiter. Immer wieder wurden 
Parallelen zwischen dem Dienst am Altar 
und dem Fußballsport hergestellt. Mit 
verschiedenen Gegenständen wie einer 
Taktiktafel, der Kapitänsbinde oder eben 
den Pokalen wurde deutlich, unsere 
Spiele und Turniere, das sind die Gottes-

dienste. Jeden Sonntag feiern wir ge-
meinsam unseren Glauben.

Nach der Befragung der neuen Minis 
durch Dekan Johannes Plank und einem 
gemeinsamen Gebet aller Ministrant:in-
nen, wurden die neuen Minis  von den 
Großen mit ihrem „Trikot“,dem Minisge-
wand, eingekleidet.

Kaplan Florian Illek überreichte jedem 
eine Plakette und die Oberminis verteil-
ten noch kleine Geschenke.

Für ihren 5-jährigen Dienst am Altar 
wurden Florian Eigenstetter, Georg De-
gand, Korbinian Rehmet, Magdalena 
Sperl und Viola Streit geehrt. Pastoralre-
ferentin Elke Wild gratulierte Noah 
Fuchs zu seinem 10-jährigen Dienstjubi-
läum mit einer Urkunde und einem Ge-
schenk. Nach dem Gottesdienst gab es 
noch für alle einen Stehempfang, bei 
dem sowohl die Minisaufnahme als auch 
der Erfolg beim Fußball gefeiert wurden.
(Foto: Sonja Rehmet / Text: Elke Wild)

Minstranten mit Kaplan Florian Illek, Diakon Willibald Irrgang, Pfarrer Johannes Plank, Pastoralrefe-
rentin Elke Wild  (von links; Foto: Sonja Rehmet / Bild unten: Wolfgangscup; Ministrantenfußballturnier 
im Dekanat)



Das Geheimnis der 
Heiligen Nacht feiern wir 
am Weihnachtstag in 
besonders festlicher Form 
weiter.

25.12.2025, 09:30 Uhr
Festgottesdienst

01.01.2026, 17:00 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
zu Neujahr mit Aussen-
dung der Sternsinger.
Mit Segnung von Weih-
wasser, Weihrauch und 
Kreide.

Im Anfang war das Wort und das 
Wort war bei Gott und das Wort 
war Gott. Dieses war im Anfang 
bei Gott. Alles ist durch das Wort 
geworden und ohne es wurde 
nichts, was geworden ist. In ihm 
war Leben und das Leben war das 
Licht der Menschen. Und das Licht 
leuchtet in der Finsternis und die 
Finsternis hat es nicht erfasst.

22.12.2025, 19:00 Uhr
Waldweihnacht
Die Waldweihnacht ist 
eine gemeinsame 
Veranstaltung der 
Pfarreiengemeinschaft 
und der Einrichtungen der 
Barmherzigen Brüder und 
führt durch den Friedhof 
St. Peter und die Basilika 
St. Peter.

30.01.2026, 19:00 Uhr 
Das 6. Straubinger MAISL 
wieder ein mit Musik, 
Aktion und Texten unter 
dem Motto „Wer wagt, 
gewinnt“! Gott zu 
begegnen.

24.12.2025, 21:45 Uhr
Einstimmung auf die 
Christmette
22:00 Uhr Feierliche 
Christmette
23:30 Uhr 
Glühweinausschank auf 
dem Kirchplatz
Mettenwurst-Essen der 
Minis

25.12.2025, 10:00 Uhr
Festgottesdienst

31.12.2025, 23:30 Uhr
hl. Messe ins Neue Jahr

24.12.2025, 17:00 Uhr
Heilige Messe zum 
„heiligen Abend“

Baustelle

Highlights des Monats

16 17

S��u���n���-
��r���

Pf�����r���
S�. Mi�h���

R�m��is��� Ba����k�

S�. Pe���
Pf�����r���
S�. E�is��e��

K�r���
S�. N�k�l�

K�r��� 
S�. J�h���e�-v��-G��

21.12.2025, 17:00 Uhr

„A besinnliche Stund“ 
der Altstadtfreunde
mit bayerischen 
Geschichten und 
Versen rund um die 
Adventszeit. 
Gestaltung: Adrian 
Heimerl und die 
„Ittlinger Florianimusi“.

Einlass ab 16:30 Uhr
Eintritt frei - Spenden
Erwünscht.

Bilder: privat; Christbaum
 und Krippe: N

.Schw
arz@

Gem
eindebriefD

ruckerei.de
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13.12.2025: Trauerweg des Hospizvereines
07:30 Uhr Treffpunkt am Schulparkplatz Kirchroth für alle, die ihre 
Trauer in Bewegung bringen wollen. Ca. 6 km geht es entlang der 
Donau. Um ca. 13:00 Uhr. endet die Veranstaltung (mit einem klei-
nen Imbiss). Bitte auf wetterentsprechende Kleidung und gutes 
Schuhwerk achten. Anmeldung bitte beim Hospizverein 
09421/12908 o. info@hospizverein-straubing.de

13./20.12.2025: Gestaltete Rorate-Gottesdienste bei 
Kerzenschein
Die Gottesdienste am Vorabend der Adventsonntage laden Sie ein, 
jeweils eine andere Kirche zu besuchen und sich dort bei 
Kerzenschein auf das Weihnachtsfest vorzubereiten. Im Anschluss 
ergeht herzliche Einladung zu Punsch und Plätzchen auf dem 
Kirchplatz.
13.12.: 17:00 Uhr Basilika St. Peter mit besonderer musikalischer 
Gestaltung durch die Schola St. Peter
20.12.: 17:00 Uhr St. Elisabeth; musikalische Gestaltung „Die fetzigen 
Zillertaler“ im Advent.

14./21.12.2025: Gestaltete Familiengottesdienste: 
09:30 Uhr St. Michae (Kiki - Kinderkirche)l
10:00 Uhr St. Elisabeth
Die Gottesdienste am Vormittag der Adventsonntage laden 
besonders auch Kinder und Familien ein sich mit einem Engel als 
Adventbegleiter auf das Weihnachtsfest vorzubereiten.
14.12.: Maria und der Engel
21.12.: Josef und der Engel 

Manchmal 
brauchst Du 
einen Engel

14.12.2025: Verkauf von „Eine-Welt-Ware“
Verkauf für den Eine-Welt-Laden: Am Samstag, den 13. (17:00 Uhr 
in St. Peter) und Sonntag, den 14. Dezember (09:30 Uhr in St. 
Michael).

14.12.2025: Gedenkstunde für Eltern und Familien verstorbener 
Kinder
15:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche. Herzliche Einladung an die 
betroffenen Eltern, Geschwister und alle, die mit den Eltern der 
verstorbenen Kinder gedenken wollen.

14./21.12.2025: Abendlob im Advent
17:00 Uhr St. Elisabeth Werktagskapelle: Abendlob (Vesper).Das 
Abendgebet der Kirche lädt ein, die begonnene Woche unter 
Gottes Segen zu stellen und sich von Psalmen und Schriftwort 
ansprechen zu lassen. 
21.12., 17:00 Uhr St. Elisabeth: Mit offiziellem Empfang des 
Friedenslichts; Ende der Aktion „Frauentragen“.

16.12.2025: GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
16:00 Uhr St. Michael: Thema „Wir bitten für alle Menschen“.

15.12.2025: Eine Stunde Glück
17:00 – 18:00 Uhr: Werktagskapelle St. Michael: Eine Stunde Glück 
für Kinder der 1. - 5. Klasse. Bitte eine Isomatte mitbringen und bei 
Elke Wild unter 0175/1491068 anmelden.
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17./24.12.2025: Warten auf das Christkind
14:00 – 15:30 Uhr Werktagskapelle St. Michael. Alle Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren sind ♥lich eingeladen mit dem PJV St. Peter auf 
das Christkind zu warten. Das erwartet die Kinder: Weihnachtsdeko 
basteln, Weihnachtsmusik, zauberhafte Geschichten, Lebkuchen 
und Spekulatius, Weihnachtsstimmung.
Bitte rechtzeitig dazu im Pfarramt St. Peter/Michael (bis spät. 
17.12.2025) anmelden. Der Eintritt ist frei – Spenden erbeten. Bitte 
beachten Sie, beachtetIhr die ausgehängten Plakate.

17.12.2025: Rorate-Gottesdienst bei Kerzenschein
06:30 Uhr St. Elisabeth Kapelle: Anschließend laden wir zum 
gemeinsamen Frühstück ins Pfarrhaus ein.  

18.12.25/08./15./22.01.26: Abendlob
18:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael: jeweils donnerstags.

17./18.12.2025: Monatsgedenkmesse für die Verstorbenen
17.12.: 18:00 Uhr St. Michael: hl. Messe – Rorate-Gottesdienst bei 
Kerzenschein.
18.12.: 18:00 Uhr St. Elisabeth-Kapelle: hl. Messe - Bündnismesse
Nach den Fürbitten namentliches Gedenken für die Verstorbenen 
der letzten 10 Jahre im Monat Dezember 2015-2024. Zu diesem 
Gottesdienst sind besonders herzlich die Angehörigen dieser 
Verstorbenen eingeladen (wegen der Feiertage vorgezogen).

19.12.2025: Adventgottesdienst in der Schule
10:00 Uhr St. Michael: Grundschule St. Peter.

19.12.25/02./09./16./23.01.2026: Aussetzung und Anbetung
19.12. - 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
26.12. entfällt (2. Weihnachtsfeiertag)
02.01. – 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
09.01. – 15:00 Uhr St. Elisabeth-Kapelle
16.01. – 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael
23.01. – 15:00 Uhr St. Elisabeth-Kapelle
Die Anbetung findet jeweils freitags um 15:00 Uhr statt; 
abwechselnd in der Werktagskapelle St. Michael und St. Elisabeth 
statt (an Feiertagen entfällt die Anbetungsstunde).

19.12.2025: Adventliche Stund
19:00 Uhr St. Elisabeth-Kapelle: Besinnliche Stunde im Advent.
Mit Liedern und Texten soll auf das Weihnachtsfest eingestimmt 
werden.
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20.12.2025: Gestalteter Rorate-Gottesdienst bei Kerzenschein
17:00 Uhr St. Elisabeth: Der Gottesdienst am Vorabend des 4. 
Adventsonntages lädt Sie ein, eine andere Kirche zu besuchen und 
sich dort bei Kerzenschein auf das Weihnachtsfest vorzubereiten.
Musikalische Gestaltung: Die „fetzigen Zillertaler“ im Advent.
Adventsbegleiter: Pflegevater Josef.

21.12.2025: Gestaltete Familiengottesdienste
09:30 Uhr St. Michael
10:00 Uhr St. Elisabeth – Kiki in der Elisabeth-Kapelle
Die Gottesdienste am Vormittag des Adventsonntages laden 
besonders auch Kinder und Familien ein sich mit einem Engel als 
Adventbegleiter auf das Weihnachtsfest vorzubereiten.
Adventbegleiter: Josef und der Engel.

21.12.2025: „A besinnliche Stund“ der Altstadtfreunde
17:00 Uhr Schutzengelkirche: Der Förderverein der Straubinger 
Altstadtfreunde e.V. präsentiert im Rahmen der Konzertreihe 
„Straubinger Altstadtklänge“ eine besinnliche Stunde mit 
bayerischen Geschichten und Versen rund um die Adventszeit. 
Gestaltung: Adrian Heimerl und die „Ittlinger Florianimusi“. Einlass 
ist um 16:30 Uhr. Der Eintritt ist frei; Spenden werden für soziale 
Zwecke in Straubing erbeten. 

22.12.2025 Waldweihnacht am Petersfriedhof
19:00 Uhr St. Peter – Platz vor der Peterskirche: 
Der Pastoralrat möchte auch dieses Jahr wieder sehr herzlich zur 
Waldweihnacht am Petersfriedhof einladen, die gemeinsam mit der 
Pfarreiengemeinschaft St. Elisabeth-St. Peter, Straubing, den Alt-
stadtfreunden und dem Klinikum St. Elisabeth gestaltet wird. 

Die Adventszeit ist eine Zeit, in der man Zeit hat, darüber nachzu-
denken, wofür es sich lohnt, sich Zeit zu nehmen. 
Nach der Andacht, die sich wieder in vier Stationen aufgliedern 
wird, schenken Mitglieder der Pfarreiengemeinschaft Punsch aus. 
Dazu gibt es Lebkuchen und Stollen. Bei guten Gesprächen wollen 
wir die Waldweihnacht ausklingen lassen. 
Für den Rundgang können gerne Laternen mitgebracht werden 
und für den Punsch bitte eine Tasse mitbringen. 

                         Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

24.12.2025: Hausgottesdienst zum Heiligen Abend
Der Hausgottesdienst soll in den Familien oder auch allein gebetet 
werden. Das häusliche Gebet ist eine schöne Möglichkeit für alle, 
die sich gern mal eine Stunde der Ruhe wünschen. Das Heft ist 
eine Anregung für die Gestaltung des Heiligen abends zu Hause. 
Viel Freude beim Beten und Singen.
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Beginn der Weihnachtszeit
Die Feier des Heiligen Abend, der Heiligen Nacht und der Weih-
nachtszeit.

Auch die diesjährige weihnachtliche Zeit soll wieder eine gemein-
same in der Pfarreiengemeinschaft werden und so bitten wir Sie 
wieder herzlich, die Feierlichkeiten auch an den Orten mitzufeiern, 
die für Sie möglicherweise etwas weiter entfernt sind. Das erste 
Jahr hat uns gezeigt, dass wir das können, wenn wir wollen. Bitte, 
kommen und feiern Sie mit!

24.12.2025: Gottesdienste zum Heiligen Abend
10:00 Uhr und 16:00 Uhr Seniorenheime: 
Heilige Messe zum „heiligen Abend“.

12:00 Uhr Alte Waage: Wortgottesdienst zum Heiligen Abend 
(Caritas) für Alleinstehende.

14:00 – 15:30 Uhr Werktagskapelle St. Michael
Alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren sind ♥lich eingeladen mit 
dem PJV St. Peter auf das Christkind zu warten. Das erwartet die 
Kinder: Weihnachtsdeko basteln, Weihnachtsmusik, zauberhafte 
Geschichten, Lebkuchen und Spekulatius, Weihnachtsstimmung.

14:30 Uhr St. Michael: Kleinkindergottesdienst zum Heiligen 
Abend.B�
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16:00 Uhr St. Elisabeth und St. Michael
Wortgottesdienst zum Heiligen Abend für Kinder mit Krippenspiel. 
Alle Kinder dürfen gerne ihr Spendenkästchen mitbringen.

17:00 Uhr Johannes-von-Gott
Heilige Messe zum „Heiligen Abend“.

21:45 Uhr St. Elisabeth: Einstimmung auf die Christmette
22:00 Uhr St. Elisabeth: Feierliche Christmette 
in Konzelebration, mit Bläserensemble.
23:30 Uhr St Elisabeth: Glühweinausschank auf dem Kirchplatz. 
Mettenwurst-Essen  im Pfarrsaal für die Ministranten.

25.12.2025: Hochfest der Geburt des Herrn 
(1. Weihnachtsfeiertag)
09:30 Uhr St. Michael: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst.
10:00 Uhr St. Elisabeth: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst.

26.12.2025: Fest des Heiligen Stephanus 
(2. Weihnachtstag)
09:30 Uhr St. Michael: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
10:00 Uhr St. Elisabeth: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
11:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche: Feierlicher 
Weihnachtsgottesdienst.
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27./28.12.2025: Weihnachtsgottesdienst zum Fest der Heiligen 
Familie
17:00 Uhr St. Michael: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst mit 
Segnung des Johannesweines und Verkostung an den Altarstufen.
09:30 Uhr St. Michael: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
10:00 Uhr St. Elisabeth: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott:
                                   Feierlicher Weihnachtsgottesdienst

31.12.2025: Silvester
16:30 Uhr St. Elisabeth: Jahresschlussgottesdienst  
                                    (Wortfeier mit eucharistischem Segen).
16:30 Uhr St. Michael: Jahresschlussgottesdienst 
                                    (Wortfeier mit eucharistischem Segen).
23:30 Uhr Elisabeth-Kapelle: hl. Messe ins Neue Jahr hinein.

01.01.2026: Neujahr
10:00 Uhr St. Elisabeth: Neujahrsgottesdienst
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott: Neujahrsgottesdienst
17:00 Uhr St. Michael: Neujahrsgottesdienst mit Aussendung der 
Sternsinger und Segnung von Weihwasser, Weihrauch und Kreide.

02.01.2026 Kranken- und Hauskommunion
14:00 Uhr: Wer für sich oder einen seiner pflegebedürftigen 
Angehörigen einen Besuch und Empfang der Krankensakramente 
wünscht, möge sich bitte im jeweiligen Pfarrbüro (St. Elisabeth: 
60787, St. Michael: 21532) anmelden.

03./ 04.01.2026: 2. Sonntag der Weihnachtszeit
Gottesdienste zum 2. Sonntag in der Weihnachtszeit:
17:00 Uhr St. Elisabeth.
09:30 Uhr St. Michael.
10:00 Uhr St. Elisabeth.
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott.

05.01.2026: Vorabend „Erscheinung des Herrn“
18:00 Uhr St. Elisabeth: Abendlob zum Hochfest „Erscheinung des 
Herrn“, mit Segnung von Wasser, Weihrauch und Kreide.

06.01. 2026: Hochfest der Erscheinung des Herrn
Festgottesdienste zum Hochfest der „Erscheinung des Herrn“:
09:30 Uhr St. Michael.
10:00 Uhr St. Elisabeth Dankgottesdienst der Sternsinger:innen mit 
anschl. Dank-Essen für alle Sternsinger:innen und Helfer:innen 
(Ende gegen 13:00 Uhr) im Pfarrsaal St. Elisabeth.
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott.

08.01.2026: „Heiliger Erhard“
18:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe zum Fest des „Heiligen Erhard“ 
und im persönlichen Anliegen.
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10./11.01.2026: Fest der Taufe Jesu 
Gottesdienste zum „Fest der Taufe Jesu“ mit Taufgedächtnis:
17:00 Uhr St. Michael
09:30 Uhr St. Michael.
10:00 Uhr St. Elisabeth: 1. Weg-Gottesdienst der 
Erstkommunionkinder (bitte Taufkerzen mitbringen!).
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott.

Ende der Weihnachtszeit

13.01.2026: 4. Gruppentreffen der Erstkommunionkinder
16:00 – 17:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.): 
Thema „Taufe - Taufsymbole“.

13.01.2026: Marienfeier mit Lichterprozession
19:00 Uhr St. Elisabeth: Die monatliche Marienfeier ist der Mutter 
Christi gewidmet und wir laden Sie herzlich ein.

15.01.2026: Bündnismesse der Schönstattfamilie
18:00 Uhr St. Elisabeth – Messe mit Erneuerung des 
Liebesbündnisses.

18.01.2026: Kiki in St. Michael
09:30 Uhr St. Michael: hl. Messe - gleichzeitig Kinderkirche – Kiki:  
Der Hahn "Kiki" holt alle Kinder bis 9 Jahre ab. Gemeinsam lernen 
die Kinder auf spielerische Art das Sonntagsevangelium in der 
Werktagskapelle kennen. Zur Gabenbereitung kehren die Kinder 
dann wieder in die Kirche zurück. Treffpunkt: in der Kirche St. Mi-
chael ca. 9.25 Uhr.

18.01.2026: Andacht mit Kindersegnung
16:00 Uhr St. Michael: Wortfeier mit Kindersegnung. Anschl. Imbiss 
unter der Orgelempore.

20.01.2026: Seniorenfahrt Penting (b. Untertraubenbach – Nähe 
Cham)
14:00 Uhr beim Alten Schlachthof, Rückkehr ca. 18:30 Uhr. Nach der 
Andacht in der Dorfkirche ist direkt, nebenan im Gasthof Luger, 
Brotzeit.  Fahrtpreis 15 €. Anmeldung bitte bei Diakon Willibald 
Irrgang 09421/923 767.

20.01.2026: GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
16:00 Uhr St. Michael: Thema „Wir decken den Tisch“.

21.01.2026: Seniorennachmittag „Fasching“
14:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.)
Seniorennachmittag bei Kaffee und Kuchen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Herzlich willkommen!
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23.01. 2026: Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche um 
die Einheit der Christen
19:00 Uhr Jesuitenkirche.
Der Vers „Ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer 
Hoffnung in eurer Berufung (Eph 4,4)“ ist Teil von Paulus' Aufruf zur 
Einheit in der Gemeinde und fordert dazu auf, die Einheit des Geis-
tes durch das Band des Friedens zu bewahren, da es nur einen 
Herrn, einen Glauben und eine Taufe gibt.  Feiern Sie mit! Anschl. 
Begegnung im Stiftskeller der Pfarrei St. Jakob.

24./25.01.2026: Verkauf von Eine-Welt-Ware
Verkauf für den Eine-Welt-Laden zu allen Gottesdiensten in St. 
Peter und St. Michael. Bleiben Sie auch in diesem Jahr treu.

30.01. oder 31.01.2026: 1. Firmtreffen
30.01.: 15:00 - 17:00 Uhr oder
31.01.: 10:00 – 12:00 Uhr
Treffen im Pfarrsaal: Das Firmkind muss nur an einem Tag kommen! 

30.01.2026: MAISL
19:00 Uhr St. Peter: MAISL – Modernes Abendgebet im Scheinwer-
ferlicht unter dem Motto „Wer wagt, gewinnt“. Herzliche Einladung 
an ALLE! Kinder, Jugendliche, Erwachsene. Das MAISL-Team freut 
sich auf Ihr/Euer Kommen!

28./29.01.2026:: Monatsgedenkmesse für die Verstorbenen
28.01: 18:00 Uhr St. Michael: hl. Messe
29.01.: 18:00 Uhr St. Elisabeth-Kapelle: hl. Messe
Nach den Fürbitten namentliches Gedenken für die Verstorbenen 
der letzten 10 Jahre im Monat Januar 2016-2025. Zu diesem 
Gottesdienst sind besonders herzlich die Angehörigen dieser 
Verstorbenen eingeladen.

26.01.2026: Eine Stunde Glück
17:00 – 18:00 Werktagskapelle St. Michael: Eine Stunde Glück für 
Kinder der 1. - 5. Klasse. Bitte eine Isomatte mitbringen und bei 
Elke Wild unter 0175/1491068 anmelden.

01.02.2026: Firmvorstellungsgottesdienst
09:30 Uhr St. Michael

02.02.2026: Gottesdienst zum Fest „Darstellung des Herrn“
Gottesdienst zum Fest „Darstellung des Herrn“ mit Segnung der 
Kerzen; einschl. der Kommunionkerzen.
18:00 Uhr St. Elisabeth
18:00 Uhr St. Michael

Das MORGEN … wird hell in SEINEM Glanz                    GL 428
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02.2026: Fasten – „spezial“
20.02., 19:00 Uhr St. Elisabeth
27.02., 19:00 Uhr St. Elisabeth 

03.02.2026: GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
16:00 Uhr St. Elisabeth: Erteilung des Blasiussegens

03.02.2026: Darstellung des Herrn
Heilige Messe mit Erteilung des Blasiussegens:
18:00 Uhr St. Michael
19:00 Uhr St. Elisabeth
(Hinweis: Königshof entfällt). 

13.02.2026: Segensfeier für Liebende
19:00 Uhr St. Peter: Am Vorabend des Valentinstages laden wir alle 
Paare, die sich und ihre Liebe unter Gottes Segen stellen möchten 
zu einer Wortfeier mit Paarsegnung ein. Trauen Sie sich und 
kommen Sie doch auch! 

18.02.2026: Aschermittwoch
Wortgottesdienste mit Aschenauflegung:
09:00 Uhr KiTa St. Nikola
10:00 Uhr Marienstift
11:00 Uhr Johannes-von-Gott
14:00 Uhr St. Elisabeth
16:00 Uhr „Alte Waage“
16:00 Uhr St. Nikola Kapelle
19:00 Uhr St. Michael – als ökumenische Feier geplant.

02.2026: Kreuzwegandachten
20.02., 17:00 Uhr St. Michael
22.02., 17:00 Uhr St. Elisabeth
27.02., 17:00 Uhr Johannes-von-Gott

Fastenzeit

Männer-

Einkehrtag

23.02.2026: Festmesse zum Fest der „Kathedra Petri“
18:00 Uhr St. Peter
Der Gedenktag der Kathedra Petri ist ursprünglich der Totenge-
denktag der Römer – vergleichbar unserem Allerseelsentag – an 
dem die Christen sich des Martyriums des Apostels Petrus erinnern. 
Neben dem 29.06. gilt es als das wichtigste Fest zu Ehren des Apo-
stels Petrus und damit auch unserer romanischen Basilika. Weil es 
aber auf einen Fastensonntag fällt, feiern wir es am Montag nach.

28.02.2026: Männereinkehrtag
09:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.)
Referent: Dekan Johannes Plank. Anmeldungen bitte bei 
Elisabeth Eder (Berufungspastoral Bistum Regensburg), Tel. 
0941/597 2218. 

28.02.2026: Pfarrgemeinderatswahlen
S. Rubrik „Jetzt sind Sie dran!“
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Am 15.11., dem Namenstag des heiligen 
Regensburger Bischofs Albert des Gro-
ßen wurden 37 Frauen und Männer mit 
dem Dienst des Katechisten beauftragt, 
darunter auch Stefan Meyer. Der festli-
che Gottesdienst fand am Nachmittag in 
der voll besetzten Niedermünsterkirche 
statt. Jeder neue Katechist erhielt als äu-
ßeres Zeichen ein Kreuz überreicht 
(s. Foto). 

Am Patrozinium haben wir Stefan Meyer 
im Rahmen des Festgottesdienstes der 
Gemeinde vorgestellt. Seine Aufgabe ist 
in der Taufvorbereitung geplant in Zu-
sammenarbeit mit Kaplan Florian Illek. 
Wir gratulieren Stefan Meyer und wün-
schen ihm viel Kraft und Freunde in sei-
nem Dienst für die Menschen und zur 
Ehre Gottes.
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Am 05.01. vollendet unsere 
Mesnerin Beata Schmid ihr 
50. Lebensjahr. Seit Novem-
ber 2015 ist sie in St. Elisa-
beth verantwortlich für die 
Belange rund um Kirche 
und Sakristei. Wir alle ken-
nen und schätzen sie als 
eine Frau mit schier unbän-
diger Energie und großer 
Kreativität. Sie nimmt ihren 
Beruf nicht nur ernst, son-
dern geht voll und ganz in 
ihm auf. 

Besonders zu erwähnen ist 
ihre Gewissenhaftigkeit und 
ihre Zuverlässigkeit, sowie 
ihr Geschick unsere Kirche 
immer wieder in einem an-
deren Kleid erstrahlen zu 
lassen. 

Wir wünschen ihr von Her-
zen Gesundheit für Leib 
und Seele und weiterhin so 
viel Elan und Freude.
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Am 17.01. darf unsere Pastoralreferentin 
Elke Wild ebenfalls ihren 50. Geburtstag 
feiern. 

Seit 25 Jahren ist sie im Dienst der Diö-
zese und die meiste Zeit davon in der 
Pfarrei St. Peter. Sie ist bekannt für ihre 
vielen Ideen und die Fähigkeit, Men-
schen zu begeistern und ins „Boot zu 
holen“ . Viele Aktionen und Angebote 
der letzten Jahre gehen auf ihre Initiative 
zurück. Besonders liegen ihr die Kinder 

und Jugendlichen am Herzen. Seit Sep-
tember ist sie nun auch als Seelsorgerin 
in der Einrichtung der Barmherzigen 
Brüder aktiv und lernt nach eigenen An-
gaben jeden Tag dazu, wie „komplex“ 
die ganze Einrichtung ist. Ihre Fantasie 
hier Menschen mit Gott in Berührung zu 
bringen, kennt auch hier keine Grenzen. 
Wir wünschen ihr weiterhin viel Kraft 
und Einfallsreichtum, aber auch viel Kraft 
und Zeit des Auftankens für und mit ih-
rer Familie.
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Liebe Christen,
auf meiner Reise nach Indien habe ich 
eine etwas verstörende Erfahrung 
gemacht, die mich bis heute begleitet. 
Bei der Einreise wurde ich an der 
Passkontrolle ungewöhnlich genau und 
ausführlich befragt: Wo ich wohnen 
werde, wer der Priester ist, den ich im 
Visum angegeben habe, wie lange ich 
bleibe. Schier endlos war ich an der 
Passkontrolle und konnte mir gar nicht 
erklären, warum der „Immigration 
Officer“ mich so lange und unfreundlich 
aufhielt. 

Erst später erklärte mir ein indischer 
Priester, dass die Behörden sehr 
aufmerksam sind, weil sie befürchten, 
dass ausländische Besucher zum 
Missionieren kommen könnten.

Ein Hauch von Ahnung: 
Nicht gerne gesehen
Für mich war das ein Moment der 
Unsicherheit – ein winziges Gefühl 
davon, wie es sein könnte, wenn der 
eigene Glaube nicht selbstverständlich 

gelebt werden darf. In Indien gehören 
Katholikinnen und Katholiken einer 
Minderheit an und stehen 
gesellschaftlich hinten an. Dennoch 
habe ich Menschen getroffen, die ihren 
Glauben mit großer Würde und tiefer 
Hoffnung leben.

Ist das nicht wunderbar
Vielleicht berührt mich deshalb der Red 
Wednesday so sehr: Er erinnert uns an 
all jene, die wegen ihres Glaubens unter 
Druck stehen, und lädt uns ein, in 
Solidarität und Gebet an ihrer Seite zu 
stehen. Nach meiner Erfahrung am 
Flughafen bekommt dieser Tag für mich 
einen besonders wertvollen Klang. 
Nichts ist selbstverständlich. Ich darf, 
wann immer ich möchte, einfach in die 
Kirche gehen und beten. Ist das nicht 
wunderbar!

                          Ihre
Barbara Bachmeier
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Ak�i�� „Bü������ü���“ 

S������ ��� ��� K����� �� I�����
Am 14.12.2025 startet die Aktion “Bücherbrücke” - gegen Spende erhalten Sie 
Kinderbücher. Unterstützt wird dabei das Schulprojekt von Pater Dr. Laban Nanduri 
SAC - Pallottiner.
Die Kinder sollen Schulbildung erhalten, deswegen unterstützen wir mit dieser 
Aktion gerne “Das Licht des Wissens” - Vidja Jyothi.

Schauen Sie gerne während der Zeit mit Ihren Kindern in die Kirche. Bücher 
werden laufend gesammelt und sind frei zugänglich zum Schmökern

Wir bitten darum, die Spenden für die Kinderbücher in die bereitgelegten Tüten zu 
geben und diese in den Postkasten des Pfarramtes einzuwerfen.

          lichen Dank für alle Unterstützung 
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und den Kindern in Indien Schulbildung 
zu ermöglichen

Spendenquittungen stellen gerne die Pallottiner aus (Bitte legen Sie dazu Ihre Adres-
se in die Spendentüte). Nachfolgend eine Karte der Sekretärin Frau Russo aus dem 
Missionssekretariat
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DIE STERNSINGER
       KOMMEN

AUCH ZU IHNEN?
    >>>ANMELDEN

Am 2.+3. Januar 2026 ziehen die Sternsinger durch die Straßen unserer 
Pfarreiengemeinschaft. Sie verteilen Flyer und Aufkleber an die Haushalte.

Gerne kommen die Sternsinger auch zu Ihnen an die Haustür und bringen den 
Segen persönlich in Ihr Haus oder Ihre Wohnung. 
Dafür ist eine Anmeldung erforderlich. Die Anmeldezettel liegen in den Kirchen 
St. Elisabeth und St. Michael ab Ende November aus. 
Einfach Name, Telefonnummer und Adresse leserlich eintragen und in die Holzbox 
werfen. Alternativ können Sie sich auch telefonisch zu den Öffnungszeiten in den 
Pfarrbüros melden oder eine E-Mail schicken.

1. Januar 26, 17:00 Uhr  Aussendung der Sternsinger beim                   
Gottesdienst in St. Michael 

2. + 3. Januar 26   von 10-16 Uhr ziehen die Sternsinger durch die  
    Straßen unserer Pfarreiengemeinschaft

6. Januar 26, 10:00 Uhr  Dank-Gottesdienst der Sternsinger in 
    St. Elisabeth
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Frau S. ist 1939 geboren und in Kasachstan als 
Tochter Deutscher Vorfahren mit 8 Geschwistern 
aufgewachsen und es wurde auch immer Deutsch 
gesprochen. Die Zeiten waren schwierig, aber den 
Heiligen Abend feierten sie immer auf Deutsch. 
Den Umständen entsprechend mit sehr wenig 
zum Essen. Es gab Schupfnudeln mit Gemüse oder 
ähnliches, aber kein Fleisch: „das konnten wir uns 
nicht leisten“. Geschenke gab es, was die Eltern 
selbst nähen, Stricken oder Bauen konnten und die 
Materialien dafür hatten. Einen Christbaum gab es 
meisten nicht, nur Äste die dekoriert wurden „mit 
dem was wir hatten“. Die Zeit später wurde nicht 
viel besser. Fr. S. heiratete und bekam einen Sohn 
und eine Tochter und hat immer hart gearbeitet (5 
Berufe), aber das Weihnachtsfest änderte sich 
nicht wirklich viel, weil die Zeiten noch immer 
schlecht waren. Ihr Sohn hat 1965 zum ersten Mal 
eine Banane gesehen, und wollte so gern eine 
haben, aber leider fehlte dafür das Geld. Aber wie 
sagte Fr. S.: „Ich habe gekämpft und nicht 
aufgegeben, mit meinem starken Willen haben ich 
es geschafft“!
Und: So viel uns der Gott schenkt, machen wir!

Unverkennbarer Geruch
Frau K. ist 1951 in Dresden 
geboren, hat eine Schwester und 
ist 1961 aus der DDR geflohen und 
nach Niederbayern gekommen. 
Ihr Vater hatte sich als Nikolaus 
verkleidet und als er sich zu ihr 
runter gebeugt hat um ihr Äpfel 
und Nüsse zu geben, vernahm sie 
seinen unverkennbaren Geruch 
und wusste das es ihr Vater war. 
Sie erinnert sich immer noch an 
die Eisblumen im Fenster, auch an 
einen Weihnachtsbaum erinnert 
sie sich noch gut, zum Essen gab 
es ganz traditionell Gans mit 
Blaukraut und Knödel, die Tante , 
die noch in Dresden lebte, 
schickte ihnen immer einen 
Dresdner Christstollen.

Herzlichen Dank an Liane Schwanzer vom 
Seniorenheim St. Nikola, die die beiden 

Seniorinnen „interviewte“
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Sternsingen – warum?
Meine Karriere als Sternsinger ist leider vorbei. Alle Jahre wieder bin ich gerne 
mitgegangen, aber warum habe ich mir das angetan? Bei Regen, Sturm und Schnee 
von Haus zu Haus gehen, klingeln, immer wieder dasselbe Sprüchlein aufsagen; wird 
das nicht langweilig oder nervig?
Definitiv nein. Die Freude überwiegt, und zwar auf so vielen Seiten:
Einerseits lachende Gesichter, die die Türe aufmachen und sich freuen: „Wir haben 
schon auf euch gewartet“, heißt es nicht selten, oder auch „schön, dass ihr da seid! 
Kommt ruhig mit dem Weihrauch ein wenig herein!“ Die Gastfreundschaft ist schon 
besonders groß, wenn man mit Königsgewand an einer Tür klingelt. Oft erfahren wir 
Sternsinger auch von Geschichten, wie: „Früher bin ich selbst Sternsinger gewesen, 
umso schöner, dass ihr heute vor meiner Türe steht!“
Das zaubert uns Königen natürlich auch ein Lächeln ins Gesicht. Die Freude 
überträgt sich auf uns, da geht es sich gleich beschwingter durch die Straßen unserer 
Pfarrei. Auf der anderen Seite bringen wir auch denen Freude, die sie oft nicht haben. 
Das ist das, was den Geist des Projekts ausmacht: Kinder sammeln für Kinder. An die 
zu denken, die nicht so viel haben, Hilfe brauchen oder in Krisengebieten leben. 
Etwas gutes Tun, ganz im Sinn der Nächstenliebe, bringt Kraft und Freude, auch 
wenn die Füße schon schwer werden. Man bringt also gerne seine Zeit auf, sich jedes 
Jahr aufs Neue zwei Tage im Winter auf den Weg zu machen, um für die zu sammeln, 
die es dringend benötigen. Nicht nur, weil es als Belohnung ein großes Pizzaessen 
gibt, sondern auch, weil der Zusammenhalt und die Gemeinschaft vieler Tausender 
Könige in ganz Deutschland zeigt, dass man ganz einfach etwas Gutes tun kann, für 
Andere in Not.
(Text: Julius Hubl)

V�� ����� S����������
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Am 1. März 2026 findet die Pfarr-
gemeinderatswahl statt.
Für die wichtige Arbeit im 
Pfarrgemeinderat St. Elisabeth und St. 
Peter suchen wir engagierte und 
motivierte Menschen, die bereit sind, 
sich einzubringen und Verantwortung 
zu übernehmen. Der aktuell amtierende 
Pfarrgemeinderat von St. Elisabeth und 
St. Peter hat sich in seiner letzten Sitzung 
dafür entschieden, zwei Pfarrge-
meinderatsgremien zu wählen, aber die 
Zusammenarbeit zu verstärklen. Ein 
Pfarrgemeinderat gestaltet das Leben 
einer Pfarrei maßgeblich aktiv mit – von 
der Planung gemeinsamer Feste bis hin 
zu sozialen und spirituellen Projekten.
Vielleicht wäre das etwas für Sie 
persönlich? Oder Sie kennen jemanden, 
dem Sie eine Mitarbeit zutrauen würden 
(s. Tippzettel in den Kirchen). Besonders 
auch junge Pfarrangehörige sind 
herzlich eingeladen, sich zur Wahl zu 
stelllen – Ihre Ideen und ihre Perspektive 
sind wertvoll!
Bei Interesse oder Fragen können Sie 
sich gerne an unsere PGR-
Sprecherinnen Katrin Damberger 
(Handy: 0151/240 38 743) und Martina 
Buchstaller (Tel. Pfarramt 21532) 
wenden.

Wir freuen uns auf viele engagierte 
Kandidatinnen und Kandidaten, die 
unsere Pfarrgemeinde lebendig 
mitgestalten möchten. Jeder 
Pfarrgemeinderat soll in den nächsten 
vier Jahren aus 12 gewählten und 
weiteren berufenen Mitgliedern 
bestehen.
Das Motto der nächsten PGR_Wahl 2026 
sagt schon alles: „gemeinsam gestalten 
– gefällt mir“. Denn Kirche lebt davon, 
dass Menschen – jung und alt – ihre 
Ideen, ihre Energie und ihren Glauben 
einbringen.
Seit 1964 gibt es den Pfarrgemeindrat 
und alle vier Jahre hast Du/haben Sie die 
Chance, mitzubestimmen, wie das 
Leben in unserer Pfarreiengemeinschaft 
aussieht.
An unsere jungen Gemeindemitglieder: 

Wählen darfst du ab 14 Jahren, 
kandidieren kannst du schon ab 16 

Jahren! Also: Wenn Du Lust hast, etwas 
zu bewegen, Verantwortung zu 

übernehmen und Kirche modern 
mitzugestlaten, dann sei dabei! Mach 

den Unterschied – Deine Stimme zählt, 
Deine Ideen auch. Geh zur Wahl! 

Lass Dich wählen!
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Anbei ein Auszug aus den neuen Statuten für die 
Pfarrgemeinderäte bzw. deren Wahl 
ARTIKEL 2 aus dem Statut und der Wahlordnung 
für Pfarrgemeinderäte:
Aufgaben des Pfarrgemeinderats
(1) Der Pfarrgemeinderat hat u. a. folgende Aufgaben:
a) ein pastorales Leitbild bzw. eine pastorale Vereinbarung für die
Pfarreiengemeinschaft zu erarbeiten und zu entwickeln (vgl. Artikel
3 Grundstatut für Pfarreiengemeinschaften im Bistum Regensburg);
b) das Bewusstsein für die Mitverantwortung aller Christen für die
Sendung der Kirche aufgrund von Taufe, Firmung und Berufung
zum gemeinsamen Priestertum zu fördern;
c) pastorale Angebote und Initiativen zu koordinieren und für deren
Durchführung Sorge zu tragen;
d) Anregungen und Vorschläge für die Gestaltung der Gottesdienste
und die lebendige Teilnahme der ganzen Pfarrei bzw. der Pfarreiengemeinschaft
an den liturgischen Feiern einzubringen;
e) den diakonischen Dienst im caritativen und sozialen Bereich zu
fördern und mitzutragen;
f) gesellschaftliche und gesellschaftspolitische Entwicklungen und Probleme
zu beobachten, zu überdenken und sachgerechte Vorschläge
einzubringen sowie entsprechende Maßnahmen zu beschließen;
g) katholische Organisationen, Einrichtungen und freie Initiativen unter
Wahrung ihrer Eigenständigkeit zu fördern und im Dialog mit ihnen
und anderen Gruppen in der Pfarrei bzw. der Pfarreiengemeinschaft
Aufgaben und Dienste aufeinander abzustimmen;
h) den Diözesanbischof bzw. den von ihm Beauftragten bei einer
Visitation oder anderen gegebenen Anlässen über die örtliche
Situation und die besonderen Bedürfnisse der Pfarrei bzw. der
Pfarreiengemeinschaft zu unterrichten;
i) die ökumenische Zusammenarbeit zu suchen und auszubauen;
j) vor Verabschiedung des Haushaltsplans durch die Kirchenverwaltung/-
verwaltungen eine Stellungnahme dazu abzugeben.

Foto: Elke Wild; Unser Engel Pastoralreferentin Corinna Knott

M�n��m�� �r�u�hs� D� ����� En���

Möchten Sie Ihrem Engel ein ganz besonderes Gesicht geben?

Wir wollen zu Weihnachten eine Fotowand rund um unseren Adventengel gestalten.
Lassen Sie dafür „Ihren Engel“ vor den Adventengel stellen und machen Sie ein Foto 
mit dem Handy. Fotografieren Sie möglichst von unten nach oben, sodass das Ge-
sicht im Holzring zu sehen ist. Ein Ganzkörperbild wäre ideal. Schicken Sie dann das 
Foto per E-Mail an: pfarramt@st-elisabeth-straubing.de

S�i��w��: M��� A���n��n��� .

(Mit der Einsendung des Fotos sind Sie einverstanden, dass das Foto in den Kirchen der Pfarreiengemein-

schaft ausgehängt wird.)

Sind Sie dabei? 
Dann freuen wir uns sehr!

Ihr Team von St. Elisabeth
und St. Peter, Straubing
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Stellen Sie gerne dem Herrn Pfarrer Fragen für den nächsten Pfarrbrief! 
Diese richten Sie bitte an die Email: pfarramt@st-elisabeth-straubing.de

L����� H��� Pf�����, ��i� ��r����� Z�i� �es�h��ig� �i�� 
da� G��i���i� �e� ���l������ S���e� – ��� ����� S�� 
��e�e� G��i���i�?
Das Gleichnis vom verlorenen Sohn hat 
noch einen anderen Namen, unter dem 
es auch bekannt ist und zwar das 
Gleichnis vom barmherzigen Vater. Wie 
immer ich das Gleichnis auch nenne, es 
gibt meiner Meinung nach schon den 
Grundton vor, unter dem ich diese 
Erzählung lese. Geht es auf der einen 
Seite um die Erkenntnis, dass ich als 
fehlerhafter Mensch immer wieder zum 
VaterGott zurückkehren darf, zeigt mir 
die andere Seite, wie sehr mich 
GottVater liebt und mich nicht mit 
Genugtuung zu Kreuze kriechen lässt, 
sondern mir mit offenen Armen 
entgegenläuft. Bei Gott herrschen 
andere Maßstäbe als wie Menschen 
sich dies denken und ausmalen.
Theologen nennen diese Erzählung 
Jesu, die übrigen nur das 
Lukasevangelium kennt (Lk 15,11-32), 
auch das „Evangelium im Evangelium“. 
Wer also dieses Bild von Gott begriffen 

hat, hat wirklich verstanden, was Jesus 
uns verkünden wollte.
Das Gleichnis ist auch nur in seiner 
Ganzheit zu verstehen, denn im 
Grunde gibt es nicht „nur“ einen 
verlorenen Sohn, sondern zwei. Auch 
der ältere Sohn ist ein verlorener Sohn, 
solange er nicht zur Vergebung bereit 
ist. Somit fängt für mich – ganz kurz 
gesagt – dieses Gleichnis unser ganzes 
menschliches Leben ein, so wie wir es 
in jedem Vater unser in den Mund 
nehmen: „Vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren 
Schuldigern.“ Leichter gesagt, als 
getan, aber Jesus hat nie gesagt, dass 
Jünger sein einfach ist und Sören 
Kirkegaard sagte: „Jesus will keine 
Bewunderer, sondern Nachfolger“ und 
ich füge hinzu „Nachahmer“.

Wer findet den Weg?
Die Hirten waren die ersten, die mit ihren Tieren das Jesuskind im Stall in Betlehem 
besuchten. Hilfst du dem Hirten, den Weg zum Stern über Bethlehem zu finden? 

(Text und Bild: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de)



Kollekten und Spenden

50 51

Kollekte Missio (26.10.)
St. Elisabeth 766,49 €
St. Michael 445,00 €
Kollekte Priesterausbildung in Mittel- 
und Osteuropa (02.11.)
St. Peter 121,31 €
Kollekte Diaspora (16.11.)
St. Elisabeth 180,62 €
St. Michael 202,34 €
Spenden MAISL (21.11.)
St. Peter 235,00 €
Kollekte Jugend- und Arbeiterseelsorge 
(23.11.)
St. Elisabeth   95,92 €
St. Michael 130,00 €
Verkauf Eine-Welt-Waren
St. Michael
Verkauf   Okt. 168,02 €; Nov. 616,79 €
Spenden Okt. 110,90 €; Nov.   26,00 €
Spenden für die Krankenpflegeschule
in Emmaus - Aktion „Wolldecken“ 
St. Elisabeth 125,00 €
Spenden für die Schulbildung
der Kinder in Indien
Pfarreiengemeinschaft 90,00 €
Spenden Punschausschank (29.11.)
St. Michael   79,82 €

Wir sagen Ihnen ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für Ihre Spenden und Ihre 
Unterstützung auch allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, die bei unseren 
Festen und Aktionen tatkräftig mithelfen.

Kirche St. Elisabeth

St. Peter

Tipp:
Wolldecken 

sind im 
Pfarramt 

St. Elisabeth 
gerne noch 

gegen Spende 
abzugeben.
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Gottesdienstordnung
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Kirche St. Elisabeth

W�� ������ G��es���ns� �� ��� Pf������n�����ns�h��
S�. E�is��e�� �n� S�. Pe���

Samstag 13.12. Hl. Odilia, Hl. Luzia
St. Peter 16:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 16:30 Rosenkranz
St. Peter 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - Rorate hl. Messe

mit besonderer musikalischer Gestaltung. Im Anschluss ergeht
herzliche Einladung zu Punsch und Plätzchen auf dem Vorplatz.
Familie Woelki f. + Edeltraud Woelki
MG: Erich Wanninger f. + Angehörige
MG: Familie Billinger f. + Ehemann und Vater

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe zum 3. Adventsonntag

(Kiki - Kinderkirche)
Josef Gruber f. + Ehefrau Christhilde Gruber

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) zum 3. Adventsonntag
MG: Therese Wyrzgol f. alle Verstorbenen der Familien Wyrzgol,

Pancherz, Zrada und Bujok
MG: Frau Biederer f. + Mutter zum Stbtg. und + Angehörige

Kirche St. Elisabeth
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MG: Straubinger Fußwallfahrt f. + Fußwallfahrer
MG: Sonnhilde Bachmeier f. + Elly Heider
MG: Zofia Semik f. + Joziu und Cilli Plank und + Angehörige
MG: Familie Nickel f. + Ehemann, Vater und Opa zum Stbtg.

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum 3. Adventsonntag
St. Elisabeth Kapelle 17:00 Drittes Abendlob im Advent

Montag 15.12. Montag der 3. Adventwoche
Kloster Azlburg 08:00 Hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 17:00 Eine Stunde Glück

Dienstag 16.12. Dienstag der 3. Adventwoche
St. Anna Schäffer 10:00 Wortgottesdienst
Marienstift 10:00 hl. Messe
St. Michael 16:00 Geko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
Königshof 17:00 hl. Messe

Mittwoch 17.12. Mittwoch der 3. Adventwoche
St. Elisabeth 06:30 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein

(Musikalische Gestaltung: Frau Aloisia Raab)
Luise Braun f. eine schwerkranke Freundin
MG: Familie Ernst f. + Vater und Opa zum Stbtg. und + Angehörige

St. Michael 18:00 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein; Monatsgedenken
Maria Hawelka f. + Eltern und Schwiegereltern
MG: Annemarie Oswald f. + Ehemann Siegfried Oswald
MG: Familie Birnstiel f. + Josephine Winterling

GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im Dezember
2015: Dagmar Kieffer, Erwin Eisenschink, Georg Bräuherr, Emilie Huber,

Maria Landstorfer, Franziska Schmidbauer, Max Ettl, Hermann Geith,
Renate Sielhöfer, Johann Ernst, Hildegard Apfl

2016: Elwira Steinbach, Gertraud Wurstbauer, Johann Hahn, Josef Zankl,
Irmengard Solleder, Heinrich Hochstraßer, Irmengard Schötz, Manfred Eign,
Rudolf Pongratz, Christian Blume, Leon Godziek

2017: Gabriele Rauh, Gabriele Höchbauer, Rosa Bogner, Sophie Asen, Christine Weber,
Josefine Spengler, Adolf Ripl, Maria Sparrer, Waldemar Herzog, Richard Riedel,
Käthe Jobst, Edeltraud Pohl

2018: Franz Höflinger, Konrad Wild, Erwin Potsch, Josef Faltermeier,
Alexander Gerbersdorf, Ursula Weber, Maria Schlecht, Adolf Sandweger

2019: Hannelore Sperl, Rudolf Hawelka, Rupert Völkl, Matthias Becker,
Alfred Höchbauer, Frieda Lohr, Roswitha Riedl, Rosa Landgraf, Albert Härtl,
Helena Schanda, Karl Boiger

2020: Maximilian Schlecht, Franziska Kemmer, Dr. Alfons Billinger, Helga Edenhofer,
Norbert Faktor, Franz-Xaver Spranger, Theres Reindlmeier, Rita Dorfner,

Brigitte Fleischmann
2021: Paula Geiger, Carmen Bauer, Henriette Gräßler, Marie Rohrmeier,

Hildegard Kainz, Rudolf Sterr, Michael Kölbl, Renate Bauer, Elvis Pröll,
Horst Seitz

2022: Anneliese Dreyer, Josef Lorenz, Siegfried Gottwald, Johann Schedlbauer,
Anna Vogl, Margarethe Kurth, Eva Schulz, Hildegard Häusler, Ilse Röß,
Ruth Schlenker

2023: Christhilde Gruber, Mieczyslaw Kutarba, Helena Buchner, Thekla Hammerstingl,
Gerhard Engler, Rita Walden, Armin Karl, Maria Peters, Karl Schedlbauer,
Erwin Daiber, Veronika Steinbach, Erna Surek, Franz Plendl, Peter Samberger,
Otto Maier, Alfons Maier, Anna Hausladen, Adolf König

2024: Franz Lanzinger, Anna Böcker, Gabriele Liebl, Lothar Wenzel, Maria Hopfensberger,
Rosa Münch, Johann Lenz, Ingrid Kalm, Marianne Mühlpeck, Anna Niklas

Donnerstag 18.12. Donnerstag der 3. Adventwoche
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein; Monatsgedenken;

Bündnismesse der Schönstattfamilie
Frau Tretter f. + Freundin Agatha
MG: Familie Arno Schedlbauer f. + Vater, Schwiegervater und Opa
Johann zum 80 Gebtg.
MG: Familie Emili f. alle armen Seelen
MG: Familie Waas f. + Mutter und Oma Theresia zum Stbtg.

GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im Dezember
2015: Andreas Meier, Friederike Mauerer, Walter Haimerl, Maria Amann, Gerhard Kerscher, Rudolf

Wasl
2016: Alois Tremmel, Maria Huber, Michael Andretzky, Josef Heigl, Emilie Kalischko, Elwira Steinach
2017: Walburga Nickles, Franz Heimerl, Anton Waas, Ingrid Karl, Alfred Ruhland
2018: Rosa Zitzelsberger, Kreszenz Groy, Hildegard Schreckenberger
2019: Agnes Neuwirth, Theresia Waas, Ludwig Jobst, Waltraud Sibecnik, Manfred Dittmannsberger,

Rosa Ziegler
2020: Paul Primbs, Marie Ullmann, Emma Reeps, Sven Märklstetter, Gertrud Reff, Irene Lüttich, Ottilie

Bohmann, Ottilie Ettl, Anna Knott, Elfriede Jedlicka, Anton Schmidbauer, Hildegard Krischer,
Maria Schweiger

2021: Elsa Reinhardt, Manfred Knott, Petra Eckmann, Herbert Blöchl, Margot Pircher, Renate Bauer
2022: Zbigniew Moczulski, Emma Guggeis, Xaver Kermer, Angela Scheps
2023: Brigitte Weber, Frieda Ittlinger, Joachim Nickel, Mathilde Hilmer, Vera Brenner, Alfons Sträußl,

Theres Staudinger, Karl Tanner, Maria Burger
2024: Willibald Meyer, Johann Artmeier, Gerlinde Süß-Ebner, Christl Scherm
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob

Freitag 19.12. Freitag der 3. Adventwoche
St. Michael 09:00 hl. Messe

Rita Cronenberg f. + Ehemann Albrecht
MG: Christa Bernlochner zu Ehren aller Engel und Heiligen
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St. Michael 10:00 Adventgottesdienst der Grundschule St. Peter
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
St. Elisabeth Kapelle 19:00 Adventliche Stund

Samstag 20.12. Samstag der 3. Adventwoche
St. Peter 14:00 Tauffeier
St. Elisabeth 16:00 Beichtgelegenheit
St. Elisabeth 16:30 Rosenkranz
St. Elisabeth 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe; Gestalteter

Rorategottesdienst zum 4. Advent.
(Musikalische Gestaltung: "Die fetzigen Zillertaler" im Advent)
Im Anschluss ergeht herzliche Einladung zu Glühwein und
Lebkuchen auf dem Kirchplatz.
Gertraud Wagner f. + Ehemann und + Eltern
MG: Familie Würger f. beiderseits + Eltern und Großeltern
MG: Luise Braun f. alle armen Seelen
MG: Rita Englmeier f. + Mutter

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)

MG: Familie Schuller f. + Eltern und Brüder
MG: Petra Diller f. + Vater
MG: Elisabeth Wolf f. + Ehemann Albert Wolf
MG: für + Tanten Cäcilie Kytzia und Maria Strzelczyk
MG: Anita Schütz f. + Vater Josef Zankl zum Stbtg.

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe zum 4. Adventsonntag (Kiki - Kinderkirche)
Inge Bornschlegl f. + Mutter zum Stbtg.
MG: Therese Wyrzgol f. + Irene und Werner Wyrzgol und + Johann

und Florentina Pancherz und alle + Angehörigen

MG: Familie Braun f. + Mutter, Oma und Uroma zum Gebtg.
MG: Familie Anneliese Schütz f. + Ehemann und Vater
MG: Familie Maier für + Ehemann Michael Maier
MG: Gertraud Wagner für die Kinder
MG: Heinrich Gmeinwieser f. + Großeltern und Verwandte

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe
Schutzengelkirche 17:00 "A besinnliche Stund" der Altstadtfreunde
St. Elisabeth Kapelle 17:00 Viertes Abendlob im Advent mit offiziellem Empfang des

Friedenslichts; Ende der Aktion Frauentragen

Montag 22.12. Montag der 4. Adventwoche
Kloster Azlburg 08:00 Hl. Messe
St. Peter Friedhof 19:00 Waldweihnacht

Dienstag 23.12. Hl. Johannes von Krakau
Pur Vital 10:00 hl. Messe

Mittwoch 24.12. HEILIGER ABEND
St. Nikola Hauskapelle 10:00 hl. Messe zum Heiligen Abend
St. Anna Schäffer 12:00 Wortgottesdienst zum Heiligen Abend (Caritas)
St. Michael 14:30 Kleinkindergottesdienst zum Heiligen Abend
St. Michael 16:00 Wortgottesdienst zum Heiligen Abend für Kinder mit

Krippenspiel Die Kinder dürfen ihre Spendenkästchen abgeben
St. Elisabeth 16:00 Wortgottesdienst zum Heiligen Abend für Kinder mit

Krippenspiel Die Kinder dürfen ihre Spendenkästchen abgeben

Marienstift 16:00 Gottesdienst zum "Heiligen Abend"

Alte Waage 16:00 Gottesdienst zum "Heiligen Abend"

Johannes-v.-Gott 17:00 Gottesdienst zum "Heiligen Abend"
St. Elisabeth 21:45 Einstimmung auf die Christmette
St. Elisabeth 22:00 Feierliche Christmette

Luise Braun f. + Elly Heider
MG: Familie Waas f. + Vater und Opa Anton zum Stbtg.
MG: Familie Eckl f. + Ehemann, Vater und Opa
MG: Johannes Plank f. + Mama und Papa,
MG: Johannes Plank f. + Opa zum Stbtg. und + Großeltern
MG: Johannes Plank f. + Patin Rosa Damberger
MG: Johannes Plank f. + Katharina Sobczuk zum Gebtg.

St. Elisabeth 23:30 Glühweinausschank auf dem Kirchplatz; Mettenwurstessen der Minis
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(Adveniat-Kollekte)
St. Michael 09:30 hl. Messe

Familie Meier f. + Ehemann, Vater und Opa Ferdinand Meier
MG: Familie Birnstiel f. + Josephine Winterling
MG: Walter und Emil Kell f. + Eltern Rita u. Emil u. + Tante Marianne

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe - Weihnachtsgottesdienst
Frau Heitzer f. + Eltern Maria und Michael Heitzer
MG: Josef Liebl f. + Eltern und Angehörige
MG: Gerlinde Scheufler f. + Eltern und Angehörige
MG: Familie Eherer f. + Ehemann, Vater und Opa
MG: Hermann Karl f. + Ehefrau Ingrid
MG: Familie Waas zu Ehren der Geburt Jesu Christi
MG: Heinrich Gmeinwieser f. + Eltern und Geschwister
MG: Frau Krismer f. die Familie, Freunde und Bekannte
MG: Familie Damberger f. + Eltern Josef und Rosa Damberger

und zum Dank
MG: Zofia Semik f. + Joziu und Cilli Plank und + Angehörige

Freitag 26.12. ZWEITER WEIHNACHTSTAG, HL. STEPHANUS
St. Michael 09:30 hl. Messe

Familie Bachmeier f. + Angehörige
MG: Helga Schwarz für + Ehemann Peter Schwarz und + Mutter

Paula Schurr
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe - Weihnachtsgottesdienst am "Stephanustag"

Hedwig Hammerlind f. + Mutter und Bruder zum Stbtg.
MG: Familie Schüller f + Ehemann, Vater und Opa
MG: Familie Sonnhilde Bachmeier f. + Angehörige
MG: Marta Kubina f. + Eltern, Schwiegereltern und Großeltern
MG: Elisabeth Brandl f. + Irmgard Kanter und Gitte
MG: Erika Hammerlindl f. + Ehemann Josef Hammerlindl und Eltern

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Samstag 27.12. HL. JOHANNES
St. Michael 16:00 Beichtgelegenheit
St. Michael 16:30 Rosenkranz
St. Michael 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe zum Fest der

Heiligen Familie
mit Segnung des Johannesweines
Johannes Plank f. + BGR Johannes Frischholz zum Namenstag

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe zum Fest der Heiligen Familie

Lina Mardian f. + Eltern, Schwiegereltern und Großeltern
MG: Familie Weigl f. + Ehemann, Vater und Opa Werner
MG: Familie Bachmeier f. + Mutter Berta zum Stbtg.
MG: Annemarie Oswald f. + Ehemann Siegfried Oswald, + Eltern
und Tochter Annemarie
MG: Familie Popp f. + Karl Schedlbauer

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)
MG: Familie Orschulok nach Meinung
MG: Gertrud Tretter f. + Mutter
MG: Familie Braun zu Ehren der Heiligen Familie
MG: Familien Bachmeier f. + Ehemann, Vater und Opa Robert zum

Gebtg.
MG: Familie Waas zu Ehren der Unschuldigen Kinder
MG: Heinrich Gmeinwieser f. + Bruder Walter zum Gebtg.
MG: Johannes Plank f. + Matthias Bachmeier und + Elly Heider
MG: Johannes Plank f. + Onkel Jakob zum Stbtg.

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum Fest der Heiligen Familie
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Montag 29.12. 5. Tag der Weihnachtsoktav
Kloster Azlburg 08:00 Hl. Messe

Dienstag 30.12. 6. Tag der Weihnachtsoktav
St. Anna Schäffer 10:00 hl. Messe
Marienstift 10:00 Wortgottesdienst
St. Michael 19:00 Abendmesse der MMC

Mittwoch 31.12. Hl. Silvester I.
St. Elisabeth 16:30 Jahresschlussgottesdienst in St. Elisabeth
St. Michael 16:30 Jahresschlussgottesdienst
St. Elisabeth Kapelle 23:30 hl. Messe ins Neue Jahr

Johannes Plank f. + Mama und Papa, Patin Rosa und alle
lebenden und verstorbenen Wegbegleiter und zum Dank

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe - Weihnachtsgottesdienst zu "Neujahr"
Marta Kubina f. + Eltern, Verwandte und Bekannte
MG: Heinrich Gmeinwieser f. alle lieben, im letzten Jahr,
Verstorbenen
MG: Familie Damberger f. + Großeltern Johann und Berta Vogl

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe - Weihnachtsgottesdienst zu "Neujahr"
St. Michael 17:00 Hl. Messe - Weihnachtsgottesdienst zu "Neujahr" mit Aussendung

der Sternsinger und Segnung von Weihwasser, Weihrauch und
Kreide

Freitag 02.01. Hl. Basilius der Große und hl. Gregor von Nazianz
St. Michael 09:00 hl. Messe mit Aussetzung des Allerheiligsten
St. Elisabeth und St. Michael 14:00 Krankenkommunion

St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 03.01. Heiligster Name Jesu
St. Elisabeth 14:00 Tauffeier f. Xaver Schweiger
St. Elisabeth 16:00 Beichtgelegenheit
St. Elisabeth 16:30 Rosenkranz
St. Elisabeth 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe; Gottesdienst zum

2. Sonntag der Weihnachtszeit
Familie Gutscher f. + Ehemann und Vater
MG: Margarete Hergenröther-Schleinkofer f. + Ehemann zum Stbtg.

und Angehörige
MG: Hans Loher f. + Eltern, Ehefrau und Angehörige
MG: Johannes Plank f. + Barbara Plank zum Gebtg.

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)

MG: Familie Leiminger f. beiderseits + Großeltern
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe - Gottesdienst zum 2. Sonntag der Weihnachtszeit

Inge Bornschlegl f. + Ehemann Georg Bornschlegl zum Stbtg.
MG: Heinrich Gmeinwieser f. + Schwiegereltern Walter und Maria

Töpfl
MG: Familie Bartsch f. + Mutter und Oma Berta Vogl zum Stbtg.

und f. + Großeltern Franz und Theresia Koller
Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe

Montag 05.01. Hl. Johannes Nepomuk Neumann
Kloster Azlburg 08:00 Hl. Messe
St. Elisabeth 18:00 Abendlob zum Hochfest der "Erscheinung des Herrn" mit Segnung

von Weihwasser, Weihrauch und Kreide
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(Kollekte Afrika-Mission)

Dienstag 06.01. ERSCHEINUNG DES HERRN
St. Michael 09:30 hl. Messe Festgottesdienst zum Hochfest "Erscheinung des Herrn"
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Familiengottesdienst) Festgottesdienst zum Hochfest

"Erscheinung des Herrn" Dankgottesdienst der Sternsinger zum
Dreikönigtag
Dank-Gottesdienst der Sternsinger
Marta Kubina f. + Großeltern und alle armen Seelen
MG: Familie Orschulok nach Meinung

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe Festgottesdienst zum Hochfest "Erscheinung des Herrn"

Mittwoch 07.01. Hl. Valentin, Hl. Raimund von Peñafort
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Familie Braun zu Ehren des Heiligen Johannes Evangelist
MG: Luise Braun f. alle armen Seelen

St. Michael 18:00 hl. Messe

Donnerstag 08.01. HL. ERHARD
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

f. + Maria Rehm
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe zum Fest des "Heiligen Erhard"; Messe in persönlichen

Anliegen
Luise Braun f. eine schwerkranke Freundin
MG: Heinrich Gmeinwieser f. + Vater Josef Gmeinwieser zum Stbtg.
MG: Familie Krismer f. + beiderseits + Eltern und Angehörige
MG: Margarethe Kozdon f. + Taddäus Kozdon zum 5. Stbtg.

Freitag 09.01. Freitag der Weihnachtszeit
St. Michael 09:00 hl. Messe
St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 10.01. Samstag der Weihnachtszeit
St. Michael 16:00 Beichtgelegenheit
St. Michael 16:30 Rosenkranz
St. Michael 17:00 Vorabendmesse

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) - 1. Weggottesdienst der

Erstkommunionkinder (mit Taufkerze - bitte mitbringen)
MG: Frau Heitzer f. + Eltern Maria und Michael Heitzer
MG: Familie Ernst f. + Mutter und Oma zum Stbtg. und +

Angehörige
MG: Erika Hammerlindl f. + Ehemann Josef Hammerlindl zum

Gebtg.
MG: Therese Wyrzgol f. + Tochter Irene, Schwiegersohn Werner,

alle Verstorbenen der Familien Wyrzgol,
Pancherz und + Christian Knappik

MG: Therese Wyrzgol f. + Schwester Maria und Ehemann Henryk
und alle + Angehörigen

MG: Doris Knappik f. + Christian Knappik zum Gebtg.
MG: Johannes Plank f. + Opa Augustin zum Gebtg. und + Oma
Maria zum Stbtg.

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe
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Montag 12.01. Montag der 1. Woche im Jahreskreis
Kloster Azlburg 08:00 Hl. Messe

Dienstag 13.01. Hl. Hilarius
St. Anna Schäffer 10:00 Wortgottesdienst

St. Nikola Hauskapelle 10:00 hl. Messe für alle Verstorbenen der Häuser I/II/III
Herr Ankerl f. + H. H. Dekan Anselm Heine

Königshof 17:00 hl. Messe
St. Elisabeth 19:00 Marienfeier mit Lichterprozession

Mittwoch 14.01. Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Familie Gutscher f. + Ehemann und Vater Adolf, Eltern und
Geschwister

St. Michael 18:00 hl. Messe

Donnerstag 15.01. Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe - Bündnismesse der Schönstattfamilie

Rita Englmeier f. + Schwiegereltern
MG: Familie Emili f. + Ehemann Stefan, Eltern und Schwiegereltern

Freitag 16.01. Freitag der 1. Woche im Jahreskreis
St. Michael 09:00 hl. Messe

Maria Hawelka f. + Verwandtschaft
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 17.01. Hl. Antonius
St. Peter 14:00 Tauffeier
St. Elisabeth 16:00 Beichtgelegenheit
St. Elisabeth 16:30 Rosenkranz
St. Elisabeth 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe; Gottesdienst zum

„2. Sonntag im Jahreskreis“
Familie Jobst f. + Ehemann, Vater, Opa und Uropa Leo zum Stbtg.
wenn Michel, dann um eine Woche verlegen auf St. Elisabeth
MG: Johannes Plank f. + Rosina Plank zum Gebtg.

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) (Kiki - Kinderkirche)

MG: Familie Schuller f. + Verwandte und Freunde
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe

Heinrich Gmeinwieser f. + Schulkameraden und Freunde
Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe
St. Michael 16:00 Andacht mit Kindersegnung

Montag 19.01. Montag der 2. Woche im Jahreskreis
Kloster Azlburg 08:00 Hl. Messe

Dienstag 20.01. Hl. Fabian, Hl. Sebastian
Pur Vital und Marienstift 10:00 hl. Messe
St. Michael 16:00 Geko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
Königshof 17:00 Hl. Messe

Mittwoch 21.01. Hl. Meinhard, Hl. Agnes
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Frau Krismer nach Meinung
St. Michael 18:00 hl. Messe

Donnerstag 22.01. Hl. Vinzenz
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe

Heinrich Gmeinwieser f. + Vater Josef Gmeinwieser zum Gebtg.
MG: Frau Ernst f. die Armen Seelen

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
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Freitag 23.01. Sel. Heinrich Seuse
St. Michael 09:00 hl. Messe
St. Elisabeth Kapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung

Samstag 24.01. Hl. Franz v. Sales
St. Michael 16:00 Beichtgelegenheit
St. Michael 16:30 Rosenkranz
St. Michael 17:00 Vorabendmesse

(Kollekte Familien- und Schulseelsorge)
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)

MG: Wolfgang Veit f. + Vater Rudolf zum Gebtg.
MG: Familie Karl Baumann f. + Vater Karl Baumann zum Stbtg.
MG: Elisabeth Brandl f. + Josef und Johann Amann
MG: Inge Bornschlegl f. + Schwiegermutter zum Stbtg.

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe
Familie Reitner f. + Sohn und Bruder Markus zum Stbtg.

St. Peter

Das Pfarramt St. Elisabeth ist in der Zeit vom 
24.12. bis einschl. 6. Januar 2026 geschlossen.
Das Pfarramt St. Michael ist in der Zeit vom 24.12. 
bis einschl. 4. Januar 2026 geschlossen.

W�������������
P��������� �����������

D���� ��� I�� V����������



Das sind wir

68 69

Kath. Pfarramt St. Elisabeth
 Pfarrsekretärin Barbara Bachmeier

Pfarrsekretärin Gabriele Meyer  

Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

Oppelner Str. 13

94315 Straubing

Tel.: 09421/60787

eMail: pfarramt@st-elisabeth-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Elisabeth

Volksbank Straubing

IBAN: DE02 7429 0000 0900 6001 05

BIC: GENODEF1SR1

Kirchenverwaltung: Peter Steinbeißer, Kirchenpfleger

 09421/71964

Pfarrgemeinderat: Katrin Damberger, PGR-Sprecherin

 0151/240 38 743

 Sonja Haimerl, stelllv. PGR-Sprecherin

 0176/55 611 649

Kirchenmusik: Sandra Pacher

 09422/809 641

 Paul Windschüttl

 09421/60 702

Ministranten/Jugend: Elias Ammer

 0151/561 04 861

 Simon Feiertag

 0171/617 18 96

Seniorenfahrten: Christa Hautmann

 09421/430098

Schönstattfamilie: 09421/65 95

Seelsorger der 

Johannes Plank, 

P. Anil Kaipranpadan
O.Carm.,                          

Florian Illek, 

Willibald Irrgang,

Corinna Knott,

Elke Wild,

Andrea Baumgartner

Pfarreiengemeinschaft

Stadtpfarrer 
und Dekan
09421/60787

Pfarrvikar                     
09421/60787                      

Kaplan
09421/21533

Diakon
09421/923767

Pastoralreferentin
09421/789 92 90

Pastoralreferentin
0175/149 10 68

Praktikantin
09421/60787

Kath. Pfarramt St. Peter
 Pfarrsekretärin Martina Buchstaller

 Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

 zusätzlich Mittwoch 15-17 Uhr

Pointstr. 27

94315 Straubing

Tel.: 09421/21532

eMail: pfarramt@st-peter-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Peter

Liga Bank Regensburg

IBAN: DE38 7509 0300 0001 1054 34

BIC: GENODEF1M05

Kirchenverwaltung: Josef Riedl, Kirchenpfleger

 0171/778 26 96

Pfarrgemeinderat: Martina Buchstaller, PGR-Sprecherin

 09421/514 79

 Alexander Riedl, stelllv. PGR-Sprecher

 0152/900 98 688

Kirchenmusik: Aloisia Raab

 0160/966 315 92

Ministranten/Jugend: Elke Wild

 09421/180 708

Seniorenfahrten: Diakon Willibald Irrgang

 09421/923 767

Kindertageseinrichtung: Stefanie Hake, Leitung

St. Nikola 09421/634 94
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„verNETZ+“ Nr. 1 :  24.01.2026

Ein Weihnachts-STERN 
erhellt die Nacht,
hat Hoffnung in die 
Welt gebracht.
Ein kleiner Samen, unscheinbar, 
wächst still – und macht das 
Leben wahr.
(Barbara Bachmeier)
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